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<'«e-3) Nl. ?9l6.

Fräulein-Stiftspräbende.
6ur Wiederbesehung einer erledigten krainisch-

! " M n Fräuleinstiftspräbende jährlicher 210 ft.
' " ' b " b hiemit der Concurs ausgeschrieben.

, Nach den von Allerhöchst Seiner Majestät^
?""nierten Statuten sollen die Präbenden vor-
!d 3 " " lenen zutheil werden, welche elternlos,

er wen Eltern die dürftiasten und mit den meisten
" e r n beladen sind.

Das Alter zur Aufnahme ist nicht unter
^liehn Jahren.
N , l 8 ^ Aufzunehmende muß stetS eines guten

" '« und unbescholtenen Wandels gewesen sein;
' umß arm sein, darf neben dieser leine andere

Uftung genießen, und muß daher bei der Auf-

tn« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^"^ Genusse einer frühern
^yen; sie kann jedoch, was sie nach ihrer Auf-

ül«^ " .^ ' ^ r ihr sonst rechtmäßig zufällt,
'yr Eigenthum behalten,
^ur Ueberkommung einer solchen Präbende sind

l l l n ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ w entweder krainifch-
Äl>n ^ ^ Mitglieder oder aber (ohne jedoch
^ Moden zu sordern) wenigstens vom Ritter-
Van^ ^ ^ ^ ^ ^"lh jene, deren Eltern um das
im 9 °?" durch eine zehnjährige Dienstleistung
als K. ' ^ ^ - als landeöfürstliche Räthe, oder
bah. bsosfiziere sich Verdienste erworben haben,
kl«i! "^r mittellos und mit mehreren Kindern
""ben sind.
^Diejenigen, welche sich um die erledigte
stabende bewerben wollen, haben ihre mit
y,i ̂ " "sen über die erforderlichen Eigenschaften
ze>l<w«" Aufscheine, Dürjtigleits- und Sitten^

UlUsse versehenen Gesuche längstens
^ bis Ende Oktober l. I .

^ !" t. l . Landesregierung zu überreichen.
^ ^ Landeolegierung für ckrain.
^lbach, am 7. Oktober 1875.
^ >̂ iis den l l ßal'd^p'üNdfnten:

^ - ^ l t ^ N i t t e r Roth von «othenhorft.
^ 4 0 ^ " ' Nr. 1831.

^ , Kundmachung
f M ' «'GrundlaftenAblösungs- und Negulierungs-
^ l w i » ° "'U"s>lon für Kraiu. brtr.sscnd die Aus-

" " ^ k. k. GrundlastenÄblösungb- und Nrgu-
Uerungs tocal Commission Laibach,

^llna« ^ ^ GrundlasteN'Ablösungs. und Regu-
3i ^ ' ^ocal - Eommission Laibach wird mit
^seih v " 1875 aufgellst und werden die bei
lc>ft^r^uoch anhängigen Verhandlungen in Grund-
blllh n?" ' betreffend die politischen Bezirke, Lai
ltlclti^^lai und Stein, der l . k. Bezirkshauvt-

^b't Laibach zur Durchführung übertragen.

^Ht w ̂ ^ " ^ i " allgemeinen Kenntnis ge-
^ - ^ ! ^ ' am 12. Oktober 1875.

^ Nr. 10063.

5 Äm <n Erkenntnis.
l " das, , " " Seiner Majestät des KaiserS

* k. l ^ ' Bandes- als Preßgericht auf Antrag
T)^ ^atsanwaltschast zu Recht erkannt:

ll ^ttob, " ^ l t ^ ^ " ^ " Nummer 41 vom
'>nisH " ^875 der in Laibach erscheinenden
^ .^Mchschen Zeitschrift „Mv ios " auf Seite
bethels. " ^ ^ ^ ^ " ^ ^ abgedruckten Eorrespon-
^ N e ^ ' . " ^ Dulglis okolio« 9. OkwblH"
^ t>li<̂  ' ^ " l u» ä6i«N" und endend mit
ÜMens. * beginnende, den Thatbestand des
^? 3 3 N ^ 3 ^" öffentlichen Ruhe und Ordnung
tz?b "" St. G.^ feiner der Inhalt der in
h^lte aha?" " auf der Seite 342 in der zweiten
M^nd n ^ " A n Notiz ,1« wlällyx» bchsk«

' beari i. ^ 6m" und endend mit ^mor»
Ulunde den Thatbestand deS Vergehens

gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach den
§§ 305, 308 und 310 Abs. I I St. G.

Es werde demnach zufolge § 488 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer
41 der Zeitschrift „Novios« vom 13. Oktober
1875 bestätiget, und gemäß §§ 36 und 37 des
Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Z. 6, R.
G. B. vom Jahre 1863 die Weiterverbreitung
der gedachten Nummer verboten und die Vernich-
tung derselben, dann die Zerstörung des Satzes
der beanständeten Artikel angeordnet.

Laibach, am 16. Oktober 1875.

( 3 5 0 3 - 3 ) Nr. 1977.

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Egg oder

im Falle einer Uebersetzung bei einem anderen
Bezirksgerichte, ist die Dienerstelle mit dem Ge-
halte jährlicher 250 f l . und dem Vorrückungsrechte
auf 300 st. nebst 25"/<> Activitätszulage und dem
Rechte zum Bezüge der Amtskleidung in Erledigung
gekommen. Die Bewerber haben ihre vorschrifts-
mäßig verfaßten Gefuche, in welchen auch die
Kenntnis der beiden Landessprachen in Wort und
Schrift nachzuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienst»
Wege bis

16. November 1 8 7 5 ,
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte auS dem Militärstande wer-
den auf die Bestimmungen des Gefehes vom 19. April
1872, g . 60, R. G. B . und die Verordnung vom
12. Ju l i 1872, Z. 98, R. G. B. gewiesen.

Laibach, am 11 . Oktober 1875.

- Präsidium.
(3531-2) Nr. 1750.

Licitationsverhandlung.
Behufs der Sicherstellung der Verpflegung

der Brod- und Strohlieferung, Reinigung und
Ausbesserung der Bett» und Leibeswäsche für das
Gefangenhaus des k. k. KreiS- und städt. Bezirks-
gerichtes Rudolfswerth in den Jahren 1876,
1877 und 1878 wird die mündliche Licitations'
Verhandlung

am 27 . O k t o b e r 1 8 7 5 .

vormittags 10 Uhr, Hieramts erfolgen.
Als Caution sind für die Verpflegung

250 fl., für die Lieferung deS Brodes 150 ft.,
für die Lieferung des Lagerstrohes 10 fl. und für die
Reinigung und Ausbesserung der Wäsche 25 fl.
in Barem oder in StaatSschuldoerschreibungen nach
dem Tagescurse zu erlegen. Bis zum Beginne
der mündlichen Licitationsoerhandlung werden auch
vorschriftsmäßige und mit den bezüglichen Vadien
belegte schriftliche Offerte angenommen.

Die LicitationsbedlNgnisse können Hiergerichts

eingesehen werden.
Rudolföwerth am 14. Oktober 1875.

K l.
"(3539—2) Nr. 5296.

Kundmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wird hiemit

bekannt gemacht, daß falls gegen die Richtigkeit
der zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches
für die Eatas t ra ls temeinde M ö t t n i k
verfaßten Besitzbögen, welche zu jedermanns Ein
sicht bei dem Gemeindeamte in Möttnik aufliegen,
Einwendungen erhoben werden sollten,

am 30 . Ok tobe r l. I .
weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 14. Okto-
ber 1875.

(3580—1)

Ein Diurntst
mit einem Taggelde von 1 st. wird beim k. l .
Bezirksgerichte in Egg fogleich aufgenommen.

K. k. Bezirksgericht Egg am 18. Oktober
1875.

( 3 5 4 6 - 2 ) Nr. 4 1 .

Diurnisten-Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte zu Sittich ist

eine Diurnisten Stelle mit dem Gehalte monat-
licher 30 ft. zu besetzen.

Bewerber um dieselbe haben ihre Gesuche
unter Nachweisung der Kenntnis der deutschen und
slovenischen Sprache, sowie des Manipulations,
wesens

biS 1. November l. I .

hiergerichts einzubringen.
K. k. Bezirksgericht Sittich, am 17. Okto

ber 1875.

( 3 5 4 4 - 2 ) Nr. 5695.

Lieferungs Ausschreibung.
Zur Sicherstellung des Bedarfes an Ma

terialien für das k. k. See Arsenal zu Pola für
das Jahr 1876 wird am

16. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,

um 11 Uhr vormittags, und wenn es nöthig sein
sollte, auch die folgenden Tage eine Offertverhand^
lung mittelst versiegelter Anbote beim t. l . See-
Arsenalscommando abgehalten und die Lieferung
der in den bezüglichen Verzeichnissen aufgeführten
Gegenstände demjenigen überlassen werden, dessen
Anbot nach commissionellem Beschlusse dem Aerar
den meisten Vortheil bieten wird.

Die Anbote müssen auf dem hiefür borge
druckten Formulare geschrieben, mit einem 50 kr.-
Stempel verschen, vom Offerenten gefertiget und
bis 12 Uhr mittags vor dem obbezeichneten Tage
dem t. t. See-Arsenalscommando in Pola einge-
sendet werden.

Etwuige Bemerkungen des Offerenten sind
auf einem Eftrablatte dem Anbote anzuschließen.

I n telegraphischer Form einlangende Liefe-
rungsofferte werden nicht berücksichtiget.

Die Concurrenten müssen bei Ueberreichung
ihrer Anbote auch das am Ende eines jeden Ver«
zeichnisses angebebene Reugeld in Bank- oder
Staatönoten oder in Staatsobligationen, die zur
Eautionsbildung geeignet erklärt sind, erlegen.

DaS Reugeld des Erstehers der Lieferung
wird bis zur Erlegung der vorgeschriebenen Caution
in Deposito zurückbehalten, jenes der übrigen Eon-
currenten aber wird den Betreffenden gleich nach
der Versteigerung zurückgestellt.

Jene Eoncurrenten, welche nicht schon be-
kannte und accreditierte Handelshäuser sind, haben
sich in glaubwürdiger Art daüber auszuweisen, daß
sie sich mit dem Handel oder mit der Erzeuguug
der offerierten Gegenstände befassen.

Nachträgliche Aufbesserungen und alle nicht
nach den festgesetzten Bedingungen verfaßten Offerte
sind unstatthaft.

Die näheren Bedingungen, fowie Verzeichnisse
der zu liefernden Gegenstände und Formularien
für Offerte können bei dem k. k. See-Arfenals-
commando in Pola und Seebezirks-Eonimando in
Trieft, bei den Handels- und Gewerbekammern
in Wien, Pest, Trieft, Agram, Fiume, Zara,
Rovigno, Laibach, Graz und bei der Marine-
Section des k. k. Reichs-Kriegs-Ministeriums ein-
aeholt werden.

Pola, am 30. September 1875.

Vom l. l . See-Achnals-Commando.
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A n z e i g e b l a t t .
(3517—1) Nr. 17005.

Dritte exec. Feilbictunss.
Vom k. t. Mt..l»-l>g. Bezirksgerichte

m Lalbach wird lund gemacht:
Es werden die in der Eiecutions-

sache der l. l . Firianzprocuratur uom.
deS hohen Nerars und Gruudentlastungg»
fondes geyen Johann Mehle von St,
Georgen M o . 47 ft. 32 tr. summt An«
hang mlt dem Bescheid? vom 27. Inn i
1875, Z 9370, auf den 11. September
und l 3 . Oktober 1875angeordneten ersten
zwei Feilb:etungen der dem letztern grhö«
rigen Realität Urb.Nr. 69, Rctf.-Nr. 849,
toi. 76 »<l Kirchenßilt S t . Kanzian mit
dem Ve's.he für abgehalten elllärt. daß
es bel der mlt obigen Gescheide auf den

13. November l. I .
angeordneten dritten Feilbietung sein Ver-
bleiben babe.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 3l.Aua»:tt 1 ^ 5
(3534—1) Nr. 5134.

Zweite und dritte ezee.
Feildietung.

Vom t. l . Blzitts^erlchte Sittich
wird mit Ve^ug ouf das Edict vom 12ten
Ju l i l. I . , Z. 2966. bekannt gemacht:

Die mit Bescheide vom 12. Jul i l . I . ,
Z. 2966, auf den 30 September l . I .
anueoronrte eiste exec. Feiltiietüng der dem
Johann Ndwed gehorlgen Realität »ä
Herrschuft Sütich Temcni^amt Rctf.-
Nr. 21 sei mit dem für abgehalten crllürt
worden, daß eS bei den beiden auf dm

2«. O k t o b e r und
2. Dezember 1875

angeoldneten FeilbietunssS - Tagsahungen
umer dem ooiigen Anhange sem Verblei-
ben habe

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 27sten
September 1^75

(3^.l9—1) Nr. 16835.

Tri t te erec. Feilbietung.
Vom l. k. städt.'deleg. Pezirlsuerichte

in Laibach wird mit Bezug auf das hier«
gerichtliche Edict vom 1. Jul i l. I . , Zahl
10936. bekannt gemuckt:

Es seien in der Ex/cutionssache der
l. l, äinatuprocuralur aegen Gcorg Au-
sta'i i peto. K7 ft. 50 tr. die mit dem
dles^erlchtllchen vom 1. Jul i 1875, Zahl
10936. auf den 4. September und 6len
Oktober l. I . angeordneten ersten zwei
exec. Fe«lbietungen der dem Georg Ou-
stari'i von Seedorf gehLri^en, »ub Urv.»
Nr. 39« u 40. Rctf.'Nr. 30 ! u. 3 l 0 , sf t . -
Nr. 353 »ä Sonne^g vorkommenden Rea»
lltat im smvelständnlssc beider Theile mit
dem Beisätze für abgehalten erklärt wor-
daß es bei der auf den

6. N o v e m b e r l. I .
anberaumten exec. Feilbietung mit dem
früheren Anhange sein Verbleiben habe.

K. t. städt.'deleg Ve^iilsgericht Lai-
bach, am 2^. «uautt 1875.
(3i)15—1) Nr. 21016.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l ftädt.-delez Bezirksgerichte
in Laibach wird im Nachhange zum bies-
gerichtlichen Edicte vom 12. Ma i 1874,
Z.5650, bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der Katha-
rina Supan von Laibach, als Eessionürin
der Gertraud Gmretar, durch Dr . Costa,
gegen Michael Podzlep 0l?n Plesivca Nr. 23
peto. 705 st. sammt Anhana d>e mit dem
Bescheide vom 12. Ma i 1874. g . 5650.
auf den 7 November 1874 angeordnete
dritte exc. Feilbiclung der dem Michael
Podjlep von Pleöioce ̂ hörigen, imGrund-
duche der Herrschaft Moosthal sub Urb.-
Nr. 1/9. Eml. 'Nr. 16 »ä Grezooic vor-
kommenden, gerichtlich auf 826 ft. be-
wertheten Realität auf den

10. N o v e m b e r 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
schern Anhange udertraa.en.
l,°ck « « . ' ' , ? ^ ' " " " - Bezittsgericht Lai.
bach, am 16. N«v«mb« 1874.

(3524—1) Nr. 15390.

Edict.
Vom l . l. stüdt.-deleg »Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es se iKa r l N h a i i i , Dienerde«

„Solol.Vereine«," in Laibach, am 4 Fe-
bruar 1875 ohne Hinterlassung einer letzt-
willigen Anordnung gestorben.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt
feines zur gesetzlichen Erbfolge berufenen
Sohnes. ebtllfaUS Karl «lhaö>i, unbekannt
ist so wird derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n einem J a h r e
von dem unten gesetzt n Tage an, bel
diesem Gerichte zu melden und die Erbs«
erllürung einzubringen, widrigens die Ver-
lassenschüft mit dem fül ihn aufgestellten
Emator Herrn Johann Tlore, laudlchaft-
llchen Beamten in Laibach, abgehandelt
werden würde.

K. l. stüdl..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 9 Oltober 1875.

^3525—1) Nr. 20)92.

Trit te crec. Feilbietuua-
Vom l. l. städt -beleg. Bczi.tsgcr,chte

in Laibach wird mit ve«ug auf das Edict
vom 24. September l. I . , Z. 17812. be«
lannt gegeven:

Es fei zu der auf den 6. Oltober
! 1875 angeordneten zweiten exec, geilbie-
tuna. der dem Joses Kernc von Suöa ge-
hü.igen Real„ä« Urb. - Nr. 443, Rclf -
189. tom. I , lol. 78 »ä «lueispcrg kein
KaufiuNlger ei schienen und werde daher
zu der auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 5
anberaumten dtittlN ex«. Realseilbielung

' geschrillt« werden.
» K. t. ftädt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 8. Oktober 1«75.

! (3516—1) vir. 13041.

! Vctauntmachung.
Vom t. t. sladl.-oeleg. Brzirlsgerichtc

in Laibach wird bekannt gemacht, daß
über Emschreiien des Helwig Glasen von
Wurmblano, l . t. Hauplmanlns in der
Armee, um Eintragung dcr angeblich ihm
gehörigen, m der Sleuelgemcindc Orle ge-
lc^enm Mv'aslp^rzelle Nr. 2 0 6 1 " / , , per
103 Joch 379 lDK,ftr. ,n das üffcn.l che
Grundbuch die darauf Bezug habende
Localerhevung am Orte der Liegenschaft
auf den

18. November l. I . ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Es werden sonach alle diejenigen,
welche an der Ermittlung der Besihoer-
hällmsse rüclsichlllch der genannten Par-
ztllen ein rechtliche« Interesse haben, auf-
gefordert, zur obigen Tagsatzung zu er-
scheinen und alles zur Aufklärung, sowie
zur Nahlung ihrer Rechte Geeignete vor-
zubringen.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bl,ch. am 29. September l875.

(35^3—1) Nr. 15459.

Dritte ezec. Feilbietung
Vom l. l. stlldt.-oeleg. Bezirksgerichte

Laibach wird mit Bezug auf daS dies-
gerichtliche Edict vom 2. Jul i 1875,
Z. 11037, bekannt gemacht:

ES seien die mit dicsgerichtlichem
Gescheide vom 2. Jul i 1875, Z. 11037,
in der Efecutionssache der l. l . Finanz-
procuratur uom. des hohen Aerars gegen
Josef Soigel von Maluvas pow. 149 ft.
44 kr. samml Anhang auf den N . S e p '
tember und 13. Oktober l. I . angeord-
neten exec. Feilbietungen der dem Exe-
cuten gehörigen Realitäten Urb.-Nc. 402.
tom. V, koi. 74 und Ulb «Nr. 429, Rc,f.<
Nr. 18 l , tom. I . toi. 65 »ä Nuersperg
über einoerslandliches Ansuchen beider E^e-
cutionstheile mit dem Beisätze für abge-
halten erklärt worden, daß es nur bel der
auf den

13. November l. I .
anberaumten dritten exec. Iellbietung mit
dem frühern Anhange sein Verbleiben habe.

K. l. stiidt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 20, August 1875.

(3537—1) Nr. 4994.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . <t)ezlrlsu"lchlc ^ l lua) wlrd

mit Bezug auf daS Edict vom 17. Ju l i
1875, Z. 3599, bekannt gemacht:

Es seien über Emoeiftaudnis der
l. l . ämanzprocuratur für ltluln als E^e-
cullonslührerm und des Amon Pclan als
Ejecuten die mit Bescheid vom 1?. Jul i
iU7i>, Z. 3599, uus den 23. Sepiemuer
und ^ 1 . Oltooer l. I . augeoldn^leu zwei
ersten Fe»lbletungen der Realllat Ulv.»
3ir. 117 n l Pfarlgilt S t . V m um dem
für abgehalten « l lar l woide,,, daß es vei
der drllteu auf den

2 5 . N o v e m b e r 1 6 7 5
angeordneten Fellblrlung unter dem frühern
ttuyau^e sem Delblelvcn habe.

«. t. Vezlrlsgerlchl Sllllch,am20sten
Seplemvtr 1U?5.

(3520—1) Nr. 17(X)4.

Dritte ezec. Feilbietung.
Di,m t. l. jlaol.-o^ v. D^llt«u"»chlt

Laibach wlrd luuogemachl:
<Hs weiden tue »n oer Executions'

sacht dcr l . l . smanzpcocuralur ^ y ^ . o<s
yohrn Aclllr« ge^en Uulon Kuuili oon
Vell/lenjc wtt Bescheid vom 3d. Iu»»l
18?5, Z . 10211, auf oen 11. September
und 13. Oltvoel l. I . angeuldnelen ersten
zwei ijellolelungm der tnul Antuu ltuucit
Ulhürlgcu Rlal.läl Ulb.Nc. 351, lttcls.'
Nr. 26?, «ml. 30^ « l Sounrgg xoto.
74 ft. »^^/, l«.. o. 8. o. Mil de« luc uo«
gch^lleu crualt, l>uß es be» der « l l obigem
Vcscheld aus den

13. November 1 8 7 5
angeordneten dritten efec. Frllbietung sein
ldrlbltiven hal.

tc. l. ftadt.-deleg. Beziltsgericht Lai-
bach, am 31 . August 1875.

(3522—1) Nr. l7772.

Dritte exec. Feilbietung.
Hum t. t. Ilaot.'dcllu.. Dezills^l.chte

Laibach wird mil Bezug auf das Eoicl
vom 2. I u l l l. I . , Z. 10964, bekannt
gegeden:

Es seien in der Efecutionssache de> l. l.
Finanzprocuratur gcgen Manin Gaiml,
lesp. Anton Dernlin, die mit dem Be-
sche'de vom 2. Jul i 1875, Z. 10964, auf
den 11. Seplemver und 13. Oktober l. I .
angeordneten zwei ersten ef«c. Flilbietun-
gen der dem Mart in Gaimk, resp. Anton
Derglin gehörgen Realität 8ub Ulb.«
Nr. 74/1, Rclf.-Nr. 291/292, fol. 305 aä
Thurn a. d. Lalbach im Einoerstanbnsse
belder Efecutlonsthcile mit dem Beisahc
für abgehalten erklärt worden, daß eS nun
bei der auf den

13 N o v e m b e r 1 8 7 5
anberaumten blitten exec. Feilbietun« mit
dem früheren Anhange sein Verbleiben
habe.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 7. Seplemver l875.

( 3 5 l 4 - 1 ) Nr. 5355.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichen

Edicte vom 9. Jul i l . I . . Z. 2336, wird
bekannt gemacht, baß eS bei der mit dem
Bescheide vom 9. Juli l. I . , Z. 3482,
auf den 2. November l . I . angeordneten
dritten eiec. Feilbietung der in den Verlaß
der Fruu Maria Schusterschih von Kram«
bürg gehörigen Realitäten, infolge des vom
Execulionsführer unterm 6. Oltober l . I .
Z. 6355. gestellten Gesuches nur bezüglich
stehlnder Realitäten, als:

») des in der Kanlervorstadt gele»
genen, im Grundbuche der Stadt srain.
burg sub Hs.'Nr. 29 vorkommenden Gast.
Hausee „zum Hirschen" ( „pr i ^oiovH")
sammt Garten; m>d

b) das im Grundbuche Mchelstelten
«uk Urb.-Nr. 352 vorkommenden, zu Te.
neliil gelegenen Waldanlheiles , 3 « » > » "
mit dem vorigen Anhange fein Verbleiben
habe.

K. l. Bezirksgericht «raiuburg, am
7. Oltober 1875.

(3388—3) slr> ^ '

Gxecutive
Realitäten-VersteigerM.

Vom l. l . Bezirksgerichte L"dst"l
wird bekannt gemacht: , „,,

Es sei über Ansuchen der k. l. 3 > ^
procuratur uom. des h. ^ rars t>le t '
Versteigerung der dem Johann «<>"''«
Verlol, gehörigen, gerichtlich " f « ^ '
geschätzten, der im Grundbuchc 0"
F.-D. Landftl-aß 8ub Urb.-Nr. ol «
vorkommenden Realität bewillig und ^
drei Fellbtetungs-Tagsahungen, un» 5"
die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. D e z e m b e r 1375
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 - 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis ^ u?-
in der Amtstanzlel mlt dem A " h ° " « ^
geordnet worden, daß die f l " ' , M
bei der ersten und zweiten F e i l b ' « ^
um oder über dem SchäßungsweM,
der dritten aber auch unter demselben v
angegeben werden wird. ^<h

Die Licitallonsbedlngnlsse. w ° ^
insbesondere jeder Licilanl ein w /e ^
dium vor gemachtem Anbote >"" «.̂
der Licitationscommisslon zu erlegen "^
sowie daS Schähungsprototoll "N° ^
GrulldbuchSextract kvnnen in der o °
richtlichc,, Registratur eingesehen w« ^

K. t. Bezirksgericht Landstla"'
23. Mün 1^75. ^--

(3579-1) Nr. 7sbb

Executive
Realitäten-VerstelgeruG

Vom l. l . ftädt-deleg. BeziMel'«"
Rudolfswelth wird lund gemacht: ^.

Es sei über Ansuchen der l. l. 3" z
proculatur in Vertretung des h ^ ^.
und Grundentlastungefondes zur V ^.
bllnguna der Steuer» und GlUtiv ^
slunusrllckstände die executive Verftml
nachstehenlicr Neall'äten, als: . ,̂

1. der dlm Johann b l o " ^ f t .
Dolz «.hörigen, uerichllich "us " ,«.
«eichatzten Realität »ä Olundbucl, l " ^ ^
Hof uub Ulb..N,. 79 pcw. 78 ft- ^ ^

2. der dem Fral,z «ast Uiz ̂ " . M
gehörig«, gerichtlich auf 6«5 ft-« ^ol
ten Rlalitä» llä Grundbuch ^ ' ^ l l !
8ub Ulb-Nr. 83 M o . is4 st gl<'

3. der dem Franz Schmtldea^ft,
gersdoif gebürigen, gerichtlich aus ^
aeschahten Realität »ä Orundb"« ^.
hol »üb Rctf.-Nr. 124 und " "
147 ft. 71 l r . ; ^ ^ « <

4. der dem Martin GaS° ^ fi-
Dol j gehttcluen. qe.icht'ich " " l p ^ '
geschützten Realität ää Orundbu« " ^ ft..
Hof uul) U'b.-Ns. 8 l pcw. ^ l " ' ' ^ ^

5. der dem Josef Schclula v ^ ^ ge'
dorf gehür.gen. gerichtlich °u ^ ^ i t <
schätzten Realität »ä O l " ^ " ? . ^ 1 ' ,
Herrschaft Rudolfsweith sub ur°. ^ ^
Rctf.-Nr. 164 M o 1 ^ , ^ . ^ ' ^ ,
williget und hiezu drei 3 " ^ " ^ ! . "
satzungen, und zwar für alle"
Realitäten die erste auf den

2 8. O l t o b e r ,
die zweite auf den ^ ? b

2. D e z e m b e r 1v<
und die dri'te auf den ^

1 1 . J ä n n e r 1 » ^ ^ M
jedesmal vormittags von 9 b ̂  ^ d^
in
Anhange angeordnet word"', ° p ^ H ^
realilälen bei der ersten «no « ^ V ^
bietung nur um oder ü ° " ^ ^ »
hungswerth, bel der dritten ^ ^
unter demselben hlut"lis"".sst. lv^p-

Die L ic i ta t ionsbedlngnM'^^
insbesondere jcder Licllant ° ^he' ' ,c
«nbote ein 10 ' / . V°diuM « ^ ^ ,
Llcitationscomm.ssion zu erleg ^^ Or",,
das Schah'N»eprotol°ll " ^ ^,egel'
buchsertract können " ./« i v e l " , ' ^
lichen Registratur einstsey . ^ e M

K. l. städt.-deleg. Ve," ^ß .
dolfswerlh, am 13. »"SUst
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l3454^3) Nr. 7057.

Mutive Fahrnissen-
Versteigerung.

^ .^UI l. t. Landesgerichte Laibach
"Ud hlemit bekannt gemacht:
P,l s" über Ansuchen der Frau
VlM, " " ^"bach, durch Dr .
knU' ^^ ^ec. Versteigerung der

"Meuten Herrn Ludwig und Frau
l̂chne v Marchetti gehörigen, mit

1c' f'andrechte belegten, gerichtlich
als. / ' ^ ^ ^schätzten Fahrnisse,
»,,' NNlmer- und Betteinrichtung,
3 N ° ' Küchenrequisiten u. s. w.,

" 'UM, zur Vornahme derselben
'"" Tagsatzungen auf den

25. O k t o b e r und
^ ^ N o v e m b e r 1 8 7 5

!M „ ^ ^ ^ ^"^' " " ^ nöthigen-
> N 3 ^ ^ bis 6 Uhr nachmittags
^"'bach. alter Markt Hs.-Nr. 163
^ . . ^ Beisätze angeordnet worden,
bietun ^^"^ftücke bei der ersten Feil.
tzu "N nur um oher über dem Schä-
^ ""the, hei der zweiten Feilbie-
W e i ^ « ? ^ " "e r demselben gegen
^ ^ " ^ung und Wegschafsung

gegeben werden.

s).<z,'l' ^andesgericht Laibach, am
^Member 1375.

^ ^ 7 ^ ^71^7
H Executive
^lltätenversteigerung.

^ ^? '̂ k- ^andesqerichte Laibach
gutgemacht:

^ . ! " über Ansuchen des Herrn
V.U"us von Wurzbach die erecutive

^ttm m 6 ^ " zu»" Nachlasse des
^l 5 ^ / " ' ^ gehörigen, gerichtlich
^ , ^ ft. 20 t t . geschätzten, im
^ 8 m ! ^ D . - R . - D . EommendaLai
^ c "rb.-Nr. 665 und 691 vor̂
^ ^ n Realitäten bewilliget, und
'R ^ ' Feilbietungs-Tagsatzungen

" bie erste auf den
'^^i^^ber,

z>g M den
""ddieV. " v e m b e l 1 8 7 5,

I > " e a u f d e n
l ^ l ' J ä n n e r 1 8 7 6 ,
> . ; v°lmittags von 10 bis 12
^ dt^^Ngen Landesgerichtsgebäude

^ die A ^ " g e angeordnet worden,
i i^ Weiten 3 " " l i t ä t bei der ersten
^ dev. " ""lbietung nur um oder
llttt^h/vchiihungswerth, bei der
gellen " " ^ unter demselben hint.

, ^ie ^ " b e n wird.
3 insh^tionsbedingnisse, wor-
> ^ Ä ^ " jeder Licitant vor
^ ^"bote ein 10"/, Vadium

! ttl«^ ° " Licitationscommission
> P t o ^ " , so wie das Schä-
^ " tönn " ^ der Grundbuchs-

? " u r ? " ber diesgerichtlichen
1, ^- l 9 gesehen weiden.
>>^' ten,7 bricht ^"bach, am

tz <l«^°cht: ^ " ' ^ c Feistriz wird

^ « . ^ H ^ ""luchen des Herrn
> ^ > b t r "°n Feistriz die exec,
^ » ^ / c m H^rn Anton T°msii
? ^ ^ l l . °es^ »Trinen, gerichtlich
U>h<)f ^«hten. im Grunbbuche

X > ,udUch..Nrb66'/.und
^ Und in ^l,""8em Holzdezie.

'" " r Herrschaft Schnee.

derber Waldung und im Grunbbuche kä
Herrschaft Prem »ub Urb.-Nr. 9 vortom-
menden Re<llitüten bewilligt und hiezu drei
FeilbletungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

10. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
und die dritte auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormmags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilblctung nur
um oder über dem Schiihungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die LicitatlotiSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «lciwnt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. V>»dlum zu Handen
der Licltationscomlmssion zu erlegen hat.
sowie daS Schützungsprotololl und der
GrundbuchSeflract können in der dieSge-
richtl chen Registratur einnesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 16ten
«u«»st 1875.

(336U—2) Nr. 5031.

Executive Feilbietung.
von dem l. l. Vezirlogerlchte Ober-

lalbach wird hiemil betannt gemacht:
ES sei Über daS Ansuchen der The.

resia Ke»z l , durch ihrcn Bevollmächtigten
Johann Prlelin oon Ratitna, gegen Maria
Petelin von Ralitna wegen auS dem Ver»
uleiche vom 15 Ma i 1874, Z. 1943, schul.
dlgen113fi 7 l r . 0, W. 0. 8. 0. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letzter« gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft F.eudenlhäl sub tom. IV, toi. 161,
Rcl f . -Nr . 366 vorkommenden Realuiil
sammt An» und Zugthtir im gerichtlich er«
hobenen SchiltzungSwerthe von 1495 ft.
ö. W gewilligt und zur Vornahme der-
selben die exec. FeilbletungS.Tagsahungen
auf den

3. N o v e m b e r und
4. Dezember 1 8 7 5 und
8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hilrgerichts
mit dem Anhange bestimmt worden, duh
die feilzubietende Realitiit nur bei der letz.
ten Feilbielung auch unter dem SchähungS-
werlhe an den Meistbietenden hmlcmhe«
geben werde.

Das SchilhungSprotololl, der Grund«
buchseftract und die ^icilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsftunden eingesehen werden,

lk. l. Bezirksgericht Oderlaibach, am
12. «uaust 1875.

(34ii9—3) Nr. 4405.

Elillnenlllg
an den unbekannt wo befindlichen J a k o b

Novak von Rcifniz.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Jakob
Noval von Reifuiz hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem berichte
Johann Iajdiga von Soderschiz die Klage
auf Zahlung von 40 ft. sammt Anhang
überreicht, worüber die Tagsatzung auf den

27. O k t o b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nno derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanocn abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Zotter von Rcifniz als curator aä
»owm bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständiget damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheine, oder sich einen an
dcrn Sachwalter bestelle, auch diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Vchrittc
einleiten könne, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens frei steht, seine RcchtObchclfc
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 6ten
August 1875.

(3249—3) Nr. 8232. !

Reassumierung !
ezecutiver Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz
wird hiemit betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Anton Domladisch von Feistriz die mit
diesgerichtlichcm Bescheide vom 16. Sep-
tember 1874, Z. 8/(11, auf den 10ten
März 1875 angeordnet gewesene, jedoch
sistierte Feilbictung der dem Josef AmbroZii
von Smcrjc Nr. I I gehörigen Realität
im Rcassumicrungswcge auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts neuerlich
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, den 6ten
August 1875.

(3430—3) Nr. 4404.

Ennnerunst
an den unbekannt wo befindlichen A n t o n

Ruß.
Vom l. l. Bezirksgerichte Rcifniz wird

dem unbekannt wo befindlichen Anton Ruß
hicmit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gc»
richte Johann Fajdiga von Sodcrschiz die
Klage auf Zahlung oon 100 ft. sammt
Anhang überreicht, worüber die Tas>satzung
zum summarischen Verfahren auf den

27. Oktober 1875 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerlchee unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Zottcr von Reifniz als ourawr »cl
aotum bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder sich einen anderen
Sachwalter bestellen, auch diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im oronungs»
müßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Eurator nach den
Bcstilnnmngen der Gerichtsordnung vcr
handelt werden und der Gcllaalc, welchem
es übrigens frei stcht, seine Rcchtsbchclfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben
wird.

tt. l. Bezirksgericht Reifnlz, am
6. August 1875.

(3304—2) Nr. 2700.

Olimielimq
an den Geklagten J o s e f H i v e l , recte
S o r t o von ^erovz, refp. dessen unbe.

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird dem Geklagten Josef ^ivcl,
rectc Sorlo von Herovz, resp. dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Kotnar von Kamno unterm
21. Juni 1875, Z. 2700, die Klage pow.
Ersihung des Weingartens Berg-Nr. 97 ' / ,
15. ad Herrschaft Ruckcnstein überreicht,
worüber die VerhanolungstagSsatzung auf
den

8. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesen, Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanocn abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf dessen Gefahr und Kosten den Mart in
Zarn von Vamuo als cursor aä n l u m
bestellt.

Geklagter wird hicvon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen, oder sich einen anderen
Sachvcrwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen und überhaupt im ord-
„ungömübiuen Wege einschreiten und die zu
scmer Vertheidigung erforderlichen Schritte
cmlcitcn könne, widrigcns diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Eurator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden und der Geklagte, wel-

chem es übrigens frei steht, selne Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ber
siwmung entstehenden Folgen selbst beizu
messen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am
22. Juni 1875.

l 3521—2) Nr. 17773.

Dritte ezec. Feilbietung.
Bom l. l . städt.-deleg. Bezilleg r,chle

Vaibach wird mit Bezug auf das Edict
vom 29. Juni l. 3-, Z. 10146, hiemit
bclannt gemacht:

Es seien in der Eiecutionssache der
k. l. Finanzprocuratur gegen Ios.f Iarc
oon Preola gebbrigen Realität Reels..
Nr. 3 1 , tom. I , fol. 298 26 Görtschach
im ElnoerlländnlS beider EfccutionSthcile
mit dem Beisätze für abgehalten erklärt
worden, daß eS nur bei der auf den

13. N o v e m b e r 1 6 7 5
anberaumten dritten exec. Feilbletung mil
dem früheren Anhange sein Verbleiben
habe.

K. k. ftLdt..delea. VeztrkSgericht Vai.
back, am 7. September 1875.

(3533—3) Nr. 4614.

Executive
Realitäten-Velfteigerullg.

Vom l. k. GezlrkSytlichte Feiftriz »md
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS «ndreuS Frank
oon Prem die ercc. Fe,lbielung der den
Anton Klrn oon Pl tm gehörigen, gelicht«
lich auf ,400 si. geschützten, uud U'b.<
Nr. 36 2<l Her»schift Prem volloramm'
den Realilal bewilliget und hiczu drei Feil-
bielunuS-Tagstttzungen, und zwar die erste
auf den

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

19 N o v e m b e r
und die dritte auf den

17 Dezember 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichtolanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dir Pfandll l l l i l i l
bei der ersten und zweiten Ftilbltlun« nur
nm oder über dem Schahlmyswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintanaegeben werden wi,d.

Die ^ilitallonSbedingliisse, »ornach
insbesondere jeder Lkitanl vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitallonScommission zu erleben hat. sowie
daS Schilhui gSprolololl und der Grund-
ouchseftiact können in der dieSgerichtlichen
Negiftslltur eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am Uten
Mal 1875.

(3417—3) Nr. 3»69.

Executive
Neülitätcn-Vclfteiqermtst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetfch
wird bekannt gemacht:

Es sei ül'cr Ansuchen deS l. l. Steuer,
clmte«! Senosetsch, in Vertretung de« hoher,
Aerars. die excc. Verfteiasiuna der dem
Thomas rocw Barlhol. G.i oon St . Michel
^ehiwgen. gerichtlich auf 1207 ft «tschlitz,
ten Realität, im Grundb"chc de, Herischufl
Luegg 8ud Ulb..Nr. 118/108 bewilllgt-
und hie'u ore, FeildietungS.T^gsahungen,
und zwar die erste auf den

6. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

7. Dezember 1 8 7 5
die dritte auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags oon 10 bi« 12 Uhr,
im Gerichlslocale mit dem Anhange an»e-
oiducl wo» den, duß die Pfalidrealiläl bei
der ersten und zweiten Feilbctunu nur um
oder über dem Schätzungewerth, bei der
dritten aber auch umer demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder licitant vor gemachtem
Unbole ein 10perz. Vadium zu Handen
der kicilalionScommissiou zu erlegen h»l,
sowie das Schützu:,nSprotololl und der
UrundbuchSeftract tonnen in der dies«
gerichtlichen Reaistratur elno.e5eo.en werden.

K. l. Bezirksgericht Stnosetsch, aw
21. August 1U75.
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(3528) 2-2 Ernster

Mlz-M.
Ein Geschäftsmann, zugleich Realitäten.

befitzrr in Kram. 35 Jahre alt. wünscht sich mit
einem gesunden, häuslichen, gebildeten, nicht
üb«r 3U Jahre alten Mädchen, welches ein
eigen«« Nermöyen von 2"0ft fl. besitzt, zu ver-
ebelicben. Offerte mit Photographie nn'er , P.
C. U r . 35 " Übernimmt das Annoncenbureau
3 . Viül ler in Laibach Mrft>nt>of 20«)

kin 6I»tt VUI! »̂ iezem l'zpier »n^eiünijel
un<j zlimmen ^el»««en. ocler »uf eine» ke>»»«n
«Mn zelejft, verdr^itel eine» »n»«>>,«»>»»«^»»

20 »«Uer. « « «^^

DM » „Mm Mm."
(.̂ 506) 2 0 - 1

Weinfässer.
Bei dem Schlosse Schern

biichel, Post Vi r , find meh
rere eisenbereifte Weinfässer
von sO bis H RO Gimer zu
verkaufen. l3484) 3-2

Aur ill

WmzIMM,
Mariahilferstraße l^

Hfil-ll. Vl> »IldellKNllt, unter 8treuß8ter OlllUlltie
lür de«te 0u»IitM uuü Lcdtneit <1er ^iVllreu
«tet» 6 « ^llerneu»t« en zro» H en <let»il »b-
««««den

Hi« fsiu»ten uucl moäeru8teu, tur ^eäe 8»ison
w »Ueu r»r!ieu, zlett, «««treitt, einlLci, unä
»cboNiksd c»rriert, lmä ?.^»r: l.ii»tes, Nlp»,
^<»l«l«t«<s«, l)!»yon»!, fl»,«!!, Lnevlot ( luck-
Xleiser), n^l'kt vielen unlleren ^s»rt«n

^«>NM»n«l«n, »lie (^»ttun^pn 5l»o<»««ln«
in l«sllo!» uncl l)»m»»t, Ls»6l, vei»» uu<l li^r-
biss, Vasniinz«, Ll>l<s«m ^ , «ozilr "/. dreit;
p«so»lln», türk. Lr«t«n, n«d»t t,n8enä »u-
«l««ll Artikeln

VoU«tHuäisse» l^ortimsut van Msll«v»s«n,
»<«ss««- uuä »»msn-vsllvzt«.

(?rü88t«8 I^!jf«l- Vl)n 8elllen- Ullcl 8»mmt-
LllNles« i u secier l^Iil»!»^« l'llrde uuli llreito
8o!»»sW0ll- unä V!an6 8pit«n, l^uel, mit ?cr-
leu beu<^kte, 8ovie ul^i-dllupt »He m äi«8e«
k»«:b ein8olil2ssi^en (iezellLl^lttie. nuä clia»

»II«8 nur /u

Venenäun^en wi t te r t ls»cbu»bme prompt
5lll8ter- un6 V^»rvli ^«»«eicliiii» ^r»tj» unä
lnwoo. (323 l) 30—8

Zahnarzt

Paichels
Mundwafterefienz »id Zahnpulver, vie vor
zugllchften Zahnreininuugö- »lnd Confervle-
runnsmit te l . Flaco«! Mundwasseieffenz I ft..
Schachtel Zahnpulver 60 lt., zu haben im Ordi-
nationslocale Theatergasse N r . 20 im 1. 3t«ck.
Daselbst werden a,ich lüxstliche Ziihne und Ge-
bisse nach der neuesten und besten Kunstmethode
verfeltiqt, und alle Iahnoverationen vorge-
nommen. (3450) 1 2 - 5

8oluner/.lt>8
«l»n« ü ln« i»r l t«nu»,

ohne die V«r<l»nni>^ störende Medicamen«,
ohn« I°«1^«l l i»l l^ l»»It«n und »« .uk»» ts -
r u n ^ heilt nach einer in unzcihlinen Fällen best»
bewährten, 8 » l l i n«n«i» I»«tl»««l»

sowohl kri»«>l> entstandene al« auch noch so
>ehr vv r^ l t«»« , n»t«r5»«ak«», ^rünü! l« l»
und «ol»n«U

Mitglied der med. ßacultat,
KH l ^ n , Ttadt,

Hab«b„rgerstasse I .
Auch Hautau<schlHge, Strlcturen, ^ t n « » bei

r « n » l l , Vleichsucht, Unfruchtbarteit, Pollu»
tionen,

«benso, «Qn« »n »<ll»u»l<l«n ober zu brennen,
strophulslse ober »5l»bU!t!»»b« » « , a l » ^ ü r « .
Strenge Discretion wird gewahrt. Honorierte,
mit iNamen oder Ehifsre bezeichnete Vlllfe werben
umgehend beantwort«!.

Vei Einsendung von ü t l . ü. w . werben Heil«
mittel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. (135) 50-44

Ha^naezt meä. Dr. Canzer,
Docent der Zahnheilkunde an der Universität in G ^
ordiniert in I.5tbHVb, ,Mat«1 H l v l a n t " Zimmer.Nr. 36/87. in der 2ab»boiUlN»ü«

2»bn t«obn l5 .

Alle p. t. Patienten werden erinnert, sich gleich anfangs zu melden, um möglichst '"
los die Vorbehandlungen einzuleitln und um gegen Schluß dem Andränge vorzubeugen» ^

Seine l, t. prwil. galinpräparale: Antiseptilon Mundwasser, Zahnpulver "N°H^j. il>
sind bei ihm, so wie in Laibnch bei Herren Parfumeur k l»be und «potbeler 2lr»^",^ ,,„l
Lack bei Herren I 'Kd i»» und Ikarln»«!»«^, ferner in den Npothelen zu Kraiuburg und« ̂
bei Herrn Apotheker ««,n6rtni in Trieft zu beziehen, (3541) <^

Aufenthalt nur bis Schluß des Oltober.

Anempfehlung.
Unterfertigter erlaubt sich einem geehrten Publicum Laibachs die "S

Anzeige zu machen, daß er am 15. Oktober die Restauration des OasthofeS

übernommen und zu gleicher Zeit einen Abmmemcnts-Mittagstisch, il Eouvert ^
eingerichtet hat. (3601) ^ ,

Ich bitte das p- t. Publicum um recht zahlreichen Besuch ""d ^ H ^ e
bei aufmerksamer Bedienung für gute Speisen, gutes Bier und echte Msllle
zu möglichst billigen Preisen stets Sorge tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

zur«ttlitil!a,!lllg an d«n neu bessinnindenZiehungen l>e>- großen v»m«t!«t»
H»»bulg <r«n«l>n»l»ten und «»r»n<let«n

Geldverloosuna.
n» t« f»lw>äl,renb«l <<»l»ut,, und Nusfich» dt» Vtaate« filytn», fin» btl
diesem Unternel!«!?!', sowohl äußerste Solidil^n al» güt̂ ' Hinrichtung d««rt
vtleinifft, um die / ! ; Nnahmk eiüpsehlenswer:'., ;» machen, nmsomehr. b»
oi« «forderlichen «!>s»>'n g?qfn^sr t>,„ da^ic getül?!'m ^orlheiltn nur »»<
bedeutend zu nculle» >md zeZM^ Xu» vrlginnN»»!» werben »u»g»>e>»»

Ueber di« Häl<te b l i Loose
< l»N» mit Gewniie» gezogen, ntimlich event :

379,llllll...?18,75ll
Neichsmarl Vulden s. W.

1 Prämie Rm. Zi 2H0O00 8 Gewinne Rmll » «»0«
1 Gewinn . »»H«O« »Gewinne , »»»OV
1 Gewinn , 8«««O 12 Gewinne „ I»«»Q
1 Vewln» , «»»«« 8« Gewinne , «»««

> 1 Gewinn , 2tt«»Q üGtwlnne , 48««
s l Gewinn ^ A»««»» 4tt Gewinne , j 4«««

1 Gewinn „ 3««tt« l Gewinn , 5 »»««
3 Gewinne . H»O»0 204Glwinne ^ ' »4««
1 Gewinn , »4tt»» 4 Gewinne , »»««
2 Gewinne , »0»«« I Gcwinn , »H«V
1 Gewlnn . >^»«« 4l2Gtwinne . »»««

>u <lll,m 4><7NN Gewinne. »»e, >,«<!.

sendung de« planmäiiigen Vetraqe«:
ganze Vrissinal-UoosefürThlr.» oder fl.«H«,
halbe „ ^ ^ «, » ^ „ ».»H,

Jedem Theilnehmer »«den von Du» iUeNrauen, »eiche« fich dies«
un» die m l» <l«,n ,^«»»»««sl»l»» Loose so rasch «worden haben, lllßt
p e n versehenen « r l « l n » » » » > « un» bedeutende «uftrage erwarte»,
unter Neisligung bc« amtlich«n Ver^ solche werden h>» zu den lltin>
lllos»ng«vl»ne«^ünlllich zugesendet i ftm Veslellunge» »«l«»«» »»«b
die amtlichen Gewinnlisten, sowie <«»en<,s«!'»»<««««»»UeU«n«l»n
die Auszahlung der Gewinn« «fol» plsmpt und verichwiegen »«»gefthrl,

> «en sofort nach Fiehun». „, i . . . > . . . , ! <

! »nft»«,l f l i , di« »l»e «erl»,lun« ««««» b l< I U »
! «Insenbun« d«< «etrag»« ode, unter Post« « l ^ / ^ / » 4 ^ l » ^ «

nachnahm« nehmen wir entgegen i Z V , V ^ l < V U V K <

^ «t«n belike fich baldigst und <l»«5» z« »enden »« ^

/^llolpl, N223 K llo.,
Ttaat«»ffectenHandluna in Hambnra.

I n unser fi«l« ̂ om «lücl begünslizte» «eschllft fielen in rurzen Zwlsche».
räum,! d,s l,r«hm Gewinne von ^ 2 » » , « « » , l^o.VNV, »2V.VV«,
»««UN, ««,»««. z» ,on». «o.on». 2».««». 20.»«»« u viel« andere

Der lebte grüßte Gewinn fiel am 8. Oct. in unser Debit»

! vou n«lon«s«l H c«»!si. ln ^ l » n . l l l . F ^
ll««« !7. emplionlt 8icn bierluir
t»rife ill,l8tril>rt ^r»«»i«

(2772—2) ^^' ^

Uebertragung dritter ez
Re'alfe'ilbietung. ,,,

Ueber Ansuchen des l. l- Stcuc ^
Senosetsch gegen Johann P " N ^
Senosetsch wird die mit dem ̂ '^<<
vom ,7. Jänner l875. Z - 1 ^ ' >
l . Ma i l. I . angeordnet gewe! " ' ^
cicc. Feilbictung der auf 670 / ^ h ^
theten Realität nud Urb.Nr. N>"
schaft Senosetsch auf den

3. N o v e m b e r 1 8 7 » ' . ^
vormittags von 10 bis 12 Mr. >
richts mit dem früheren AnhaM
^agen. . .sH. l"

K. e. Bezirksgericht Senoset'"'
26. Ju l i 1875. ^ ^ - - - ^ l ,

( 3 3 4 4 - 3 ) ^ ' ^

Ucbertragung
dritter efec. Feilble " ^

Vom k. k, Bezirksgerichte W
hiemit kund gemacht: ^c t "^ ,

Es sei über Ansuchen desV „ ^,
hann Tomsii von sseistriz dtt ̂ ^ r'
Bescheide vom 7. April ̂ / ? M ^
24. August 1875 angeordnete " ^ ^
Feilbietung der dem M a t M S ^
von Grafenbrunn gehörigen, . lll ,
buche aci Herschaft Adclsbcra ^f
Nr. 422 vorkommenden " ^ ' 5 ^

12. N o v e m b e r ^ « <
mit dem vorigen Beisatze ubcrtr»« ^ .1

K. k. Bezirksgericht Fe's"'^
August 1875. ^ ^ - ^

n . Neumann j
beehrt sich hiermit, dem p. t Publicuin die ergebenste Anzeige «u (
erstatten, dass er am hiesigen Platze im !

Luckmann'ß«h«n Hause ™*±-w „Hotel Kies ant" <
ein grosses |

Herren-. liiial»en-«fe Hinder- j
Kleider-Etablissement i

eröffnet hat und empfiehlt sich unter Garantie der reellsten und (
solidesten Bedienung und zu staunend billigen Preisen. i

Um gütignn Zuspruch wird gobetnn; auch d«i nicht kaufende Publicum wird |
I iiir B»-.SH'hlij{uni; höflichst «•injtolsdnri. ( 8 5 9 7 ^ 3 - 1 i

^^^..^^k. . ^1^ .̂ M. ^ ^ . .^B. . ^ ^ ^ ^ . .^M. .^M. .^M. ̂ a .̂ A .^A. ^ i k ^H^. .^^k.^^k. ^ ^ ^ .^^k. ^ ^ .^K

IoreUen, Huchen «n> A H "
versendet die Verwaltung ^des

„Hotel Mallner" ain Vcldeser s t t ^
zu elmsßlgten Preisen. < ^ ' ^ ^ ^

(3259-3, Ni, UI?l,

Uebertragung
dritter exec. Heilbietung.

^ Vom t. l. Bezirksgericht Feistriz wird
, hienllt bekannt gemacht: !
! Es sei über Ansuchen deb Stefan!
! Vio^ina von Kosese Nr. 23 die mit dem
Bescheide vom li, Juni 1875. Z. 5610
auf den 24. August 1875 angeordnet ge-

wesene exec, dritte RealfeilbietuHe».^ l
Anton Vieii" von Battica u ^b ^,
Orundbuche aä M l Nadc^ " ^ >
Nr. 23 und Herrschaft P " ^
Nr. 13 vorkommenden ^ ^
schuldigen 91 ft. 89 tt a"I sh .„

19. November ^ ^
mit dem vorigen Anh«"^ ..„
worden. .^.. Ft's"'^ >

K. l. Bezirksgerllht ^ >
24 Auaust 1875. >


